
 

 

Jahresbericht 2023 
 

Das Jahr 2023 geht bestimmt als eines der turbulenteren in die Geschichte von CURAVIVA Baselland 
ein. Nach den grossen COVID-Anstrengungen der Vorjahre und dem pensionsbedingten Rücktritt des 
langjährigen Geschäftsführers Andi Meyer im Jahr 2022 wäre es im abgelaufenen Jahr vor allem 
darum gegangen, die Verbandstätigkeiten zu konsolidieren, sich inhaltlich und personell neu zu 
formieren und dadurch wieder etwas Ruhe in die Geschäftsstelle zu bringen. Diese Absicht nach 
Konsolidierung und nach Besinnung auf die Kernthemen wurde durch diverse personelle Wechsel auf 
der Geschäftsstelle und vor allem die Umstellung der Finanzierung der Institutionen von 
Pflegenormkosten zu heimindividuellen Pflegetarifen mit den Gemeinden als verfügungsberechtigte 
Restkostenfinanzierer schon bald über den Haufen geworfen – was dem Verband in keiner Weise 
geschadet und ihm eine neue Dynamik verliehen hat. 

2 Mitgliederversammlungen, 8 Vorstandssitzungen, 4 Geschäftsführendenkonferenzen, wöchentliche 
Jour Fix-Termine zwischen dem Präsidenten und der Geschäftsstelle und unzählige Meetings mit 
Partnern, Mitgliedern, externen Dienstleistern oder politischen Instanzen haben geholfen, CURAVIVA 
Baselland auf der Agenda vieler Menschen zu halten und die Themen rund um die Versorgung der 
Menschen im Alter nicht aus den Augen zu verlieren. 

 

Aus der Geschäftsstelle 
Neues Team 

Mit dem Start ins neue Jahr hat auch Rony Hauser seine Aufgabe als neuer Geschäftsführer 
von CURAVIVA Baselland angetreten. Gemeinsam mit Jolanda Eggenberger und Sabine 
Wahli wären damit die Voraussetzungen gegeben gewesen, dass der Verband mit viel 
Kompetenz seine Arbeit hätte angehen können. Leider haben sich die beiden teils langjährig 
für CURAVIVA Baselland tätigen Kolleginnen dafür entschieden, den Verband zu verlassen. 
Glücklicherweise konnten – nach einer Übergangsfrist und dank dem Einsatz von Prisca 
Frösch als Allrounderin auf der Geschäftsstelle – die beiden Vakanzen schnell wieder besetzt 
werden. Mit Lena Kast (Marketing & Administration) und Zelal Tas (Betriebswirtschaft) ist seit 
dem 1. Juli 2023 die Geschäftsstelle wieder vollständig besetzt und mit 230 Stellenprozenten 
so gut dotiert wie nie. 

Neuer Standort 

Die Idee nach moderneren Büroräumlichkeiten und einer besseren Sitzungs- und 
Empfangsstruktur für Gäste geisterte schon früh im Jahr durch die Köpfe. Am 1. Dezember 
2023 wurde sie Realität – seit diesem Datum arbeitet die Geschäftsstelle in Füllinsdorf im 
Seniorenzentrum Schönthal an der Parkstrasse 9. Neben der verbesserten Infrastruktur wird 
die Geschäftsstelle auch von der unmittelbaren Nähe zu einer Institution und seinen 
Exponenten sowie von den kürzeren Wegen zu den wichtigsten Ansprechpartnern von 
Kanton, Spitexverband BL oder zu den übrigen Häusern profitieren können. 

 

 



 

Neue Verbandsstrategie 

Im Rahmen einer Retraite hat sich der Vorstand im Herbst 2023 der Frage gestellt, was 
eigentlich wäre, wenn es den Verband nicht (mehr) gäbe. Was würde sich ändern? Würde 
sich überhaupt etwas ändern? Welche Konsequenzen hätte das für die Mitglieder? Oder den 
politischen Prozess? Auf Basis dieser Fragestellungen hat der Vorstand über eine neue 
Verbandsstrategie diskutiert und diese in vier Kernthemen festgeschrieben. Die 
Geschäftsstelle erarbeitet auf dieser Basis ein ab 2024 gültiges Strategiepapier. 

Neue Broschüre 

Wenn Fragen von älteren Menschen oder von Angehörigen direkt an den Verband gelangen, 
so drehen sich diese in aller Regel um Finanzierung, Beiträge oder Taxen. Aus diesem Grund 
wurde die bereits im Einsatz stehende Broschüre «Finanzierung eines Pflegeheimplatzes» 
überarbeitet und neu aufgelegt. Sie ist in allen Institutionen oder direkt beim Verband zu 
beziehen oder steht auf der Website zur Verfügung. 

 

Umsetzung der Pflegeinitiative | Art. 117b BV 

Bi-kantonales Projekt 

Ende 2021 wurde der neue Bundesverfassungsartikel 117b vom Volk angenommen. Der 
Bundesrat hat im Jahr 2022 beschlossen, die Umsetzung der Initiative in 2 Etappen 
anzugehen: Im Rahmen der ersten Etappe sollte u.a. die Zahl der Ausbildungsabschlüsse 
erhöht werden, die zweite Phase soll sich danach um anforderungsgerechte 
Arbeitsbedingungen, um verbesserte Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung sowie um die 
angemessene Abgeltung der Pflegeleistungen kümmern. Die beiden Basel haben sich dazu 
entschlossen, die Umsetzungsarbeiten in einem gemeinsamen Projekt anzugehen und beiden 
Parlamenten möglichst gleichlautende Gesetzesvorlagen zu unterbreiten. Zu diesem bi-
kantonalen Projekt wurde CURAVIVA Baselland eingeladen und hat in unzähligen Workshops 
gemeinsam mit Vertretern aller relevanten stationären und ambulanten Leistungsanbietern die 
gesetzlichen Grundlagen mitgestaltet. Ende 2023 wurden die Vernehmlassungen zu den 
Einführungsgesetzen in beiden Kantonen lanciert, im Kanton BL lief die Eingabefrist bis Ende 
Januar 2024. Nach Abschluss der Arbeiten für die Phase 1 der Umsetzung wurde 
kommuniziert, dass die Mitglieder des bi-kantonalen Projektes für die Umsetzung der zweiten 
Phase ab 2024 als Soundingboard fungieren sollen, CURAVIVA Baselland kann also auch 
hier seinen Einfluss geltend machen und mitgestalten. 

Arbeitsgruppe «Zukunft Pflege Jetzt» 

Als einer der thematischen Schwerpunkte wurde von der Mitgliederversammlung 2_2022 
beschlossen, eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die sich der Behebung des 
Pflegepersonalnotstandes annimmt. Teilweise wurde die Gruppe von den Arbeiten im 
Rahmen des oben genannten bi-kantonalen Projektes überholt, weshalb sie sich in ihrer 
Arbeit auf Teilaspekte konzentriert hat. Der vollständige Projektbericht 2023 liegt diesem 
Jahresbericht als Ergänzung bei. 

Leadershipkurse 

Um dem Pflegenotstand zu begegnen, hilft es, den Mitarbeitenden berufliche Perspektiven zu 
eröffnen, sie zu fördern und sie wo möglich auch auf Führungsaufgaben vorzubereiten. Die 
von CURAVIVA Baselland gemeinsam mit CURAVIVA Basel-Stadt, dem Institut für 



 

Pflegewissenschaft der Universität Basel und Engelhardt Training ausrichteten, 
ausgesprochen beliebten Leadershipkurse sind auch deshalb regelmässig komplett 
ausgebucht und sie führen lange Wartelisten. In der Arbeitsgruppe «Zukunft Pflege Jetzt» 
wurde deshalb 2023 definiert, die Leadershipkurse wenn möglich öfter als bisher anzubieten. 
Gemeinsam mit allen Partnern konnte CURAVIVA Baselland 2023 eine Lösung für weitere 
Kurse finden, damit möglichst viele junge künftige Führungspersönlichkeiten einen 
entsprechenden ersten Schritt in verantwortungsvolle Positionen machen können. 
2024 soll nun in einem ersten Schritt ein weiterer Kurs mit 14 zusätzlichen Kursplätzen 
angeboten werden. Dieses zusätzliche Angebot wird ab Januar 2024 mit einem Refresher-
Kurs für ehemalige Absolventinnen und Absolventen ergänzt, an welchem das früher Gelernte 
aufgefrischt, ergänzt und wo nötig noch einmal wiederholt wird. 

 

Digitalisierung, Datenschutz und EPD 

Neue Webseite CVBL 

Die Anfang 2023 gültige Website www.curaviva-bl.ch hatte schon ein paar Jahre auf dem 
Buckel. Die technische Entwicklung ist seither rasant vorwärtsgeschritten, neue Möglichkeiten 
haben sich eröffnet und auch der Provider / Host unserer Website konnte uns Alternativen zur 
bestehenden Seite aufzeigen. Nicht zuletzt darum sind wir das Projekt «Neue Website» im 
Sommer angegangen und konnten den frischen Auftritt von CURAVIVA Baselland am 30. 
November 2023 live schalten. Neben einer aufgefrischten Optik wurde die Nutzerführung 
optimiert und die Seite insgesamt entschlackt. Selbstverständlich wurden alle internen Inhalte 
der Fachgruppen beibehalten, so dass die Website weiterhin als Dokumentationsstelle für 
viele Anspruchsgruppen dienen kann. 

datajour 

Nach diversen Anlaufschwierigkeiten konnten wir das für den nationalen Verband 
wegweisende Pilotprojekt «datajour» zu einem geglückten Abschluss bringen und so den Weg 
ebnen, dass auch andere Kantonalverbände dieses tolle Tool nutzen können. Inzwischen sind 
alle Baselbieter Institutionen bei datajour aktiv, so dass den Mitgliedern eine breit aufgesetzte 
Datenbank mit Informationen zu den übrigen Mitgliedern, Ansprechpersonen, Heimplätze 
u.v.m. zur Verfügung steht. 

DSG 

Weil seit dem 1. September 2023 eine neue Datenschutzgesetzgebung gilt, sah es 
CURAVIVA Baselland als Verein nach Rücksprache als dringend notwendig, seine Statuten 
den neuen juristischen Gegebenheiten anzupassen. Neu ist in den Statuten ein Artikel zum 
Daten- und Persönlichkeitsschutz integriert, der entsprechende Passus wurde von der 
Mitgliederversammlung 2_2023 angenommen. 

EPD 

Es war und ist bekannt, dass das Elektronische Patientendossier EPD ein nationales 
Trauerspiel ist und dass sich in Sachen Weiterentwicklung, Vereinfachung, Kooperation unter 
den Akteuren, Verantwortlichkeiten, Finanzierung etc. im abgelaufenen Jahr nicht viel oder 
nur Unwesentliches bewegt hat. Das Thema war im Vorstand und unter den Mitgliedern 
trotzdem immer mal wieder eines, letztlich war aber die Meinung gemacht: Solange auf 
Bundes- und Kantonsebene keine Klarheit über den weiteren Fahrplan, die Anbindung an 



 

bestehende Systeme oder über mögliche Synergien mit Ärzten und/oder Spitälern herrscht, 
unternehmen unsere Mitglieder in Sachen EPD nichts. 

 

Energiemangellage 
Der Ukraine-Krieg demonstriert es jeden Tag – wir sind von funktionierenden Infrastrukturen und 
verfügbarer Energie abhängig. Im ersten Quartal 2023 war das Thema Energiemangellage 
allgegenwärtig, verschiedene Amtsstellen, der kantonale Führungsstab und die betroffenen Verbände 
als Vertreter der stationären und der Akuthäuser haben Szenarien und Prozesse definiert, was im Fall 
der Fälle zu tun ist und welche Prioritäten wann wo liegen. Es wurden auch Verantwortlichkeiten 
bestimmt, so dass im Fall einer bedrohlichen Energiemangellage auch Führungsstrukturen 
aufrechterhalten und durchgesetzt werden können. Dank grosser Anstrengung hat eine interne 
Arbeitsgruppe unter der Leitung der Vizepräsidentin von CURAVIVA Baselland, Ursula Tschanz, in 
Kooperation mit dem SUbB ein Branchenbetriebskonzept inkl. exemplarischem Massnahmenplan und 
Kommunikationskonzept geschrieben und allen Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Damit ist 
dargestellt, wie Energieausfälle bis zu einem gewissen Grad und bis zu einer gewissen Zeitdauer 
durch die Institutionen behandelt werden müssen und welche Vorkehrungen sie in ruhigen Zeiten 
treffen können, um rechtzeitig gewappnet zu sein. 

 

Finanzierung 

Finanztagung 2023 

Ende März 2023 ging eine denkwürdige Finanztagung, ausgerichtet von der VGD des 
Kantons BL, vom VBLG und von CURAVIVA Baselland, in der Hofmatt über die Bühne. 
Denkwürdig war dieser Anlass aus vielerlei Gründen: Zum einen war das Interesse riesig, eine 
gute Hundertschaft an GemeindevertreterInnen, PolitikerInnen, MitgliedervertreterInnen oder 
VertreterInnen der Trägerschaften waren anwesend. Sie wurden aus erster Hand zum neuen 
EGKVG, zu den neuen Bedarfsermittlungssystemen, zur neu ab 1.1.24 geltenden 
Tarifordnung im Kanton oder zu der dieser Ordnung zugrunde liegenden Zeiterfassungsstudie 
informiert. Andererseits war sie denkwürdig, weil wegen doch recht unbedarft geäusserter 
Informationen seitens VGD die Wogen hochgingen, was im Nachgang einiges an 
Berichtigungen, Zusatzinformationen und Wissenstransfer hin zu verunsicherten 
GemeindevertreterInnen und Mitgliedern notwendig machte. 

Tariffestsetzung 

Das grösste, komplexeste und mit Abstand wichtigste Geschäft des vergangenen Jahres war 
der Übergang der bisher geltenden Tarifordnung mit Pflegenormkosten hin zu Pflegetarifen, 
die auf einer umfangreichen Zeitstudie und dem damit verbundenen Einsatz von 
Kostenrechnungsdaten basieren. Dieses Geschäft hat den Verband und seine Mitglieder 
nahezu das ganze Jahr hindurch beschäftigt – viel Informationsbedarf, Unmengen an 
Sitzungen und Erläuterungen, grosser Zeitdruck bei den Institutionen und den Gemeinden 
durch die verpflichtend notwendige und erstmalige Verfügung der Pflegetarife durch die 
Gemeinden, die umfangreiche Datenbereitstellung zur korrekten Tarifbildung etc. waren 
notwendig, damit per 30.9. alle Verfügungen seitens der Gemeinden vorhanden waren und 
die damit einhergehende Kommunikation gegenüber den Bewohnenden und ihren 
Angehörigen stattfinden konnte. Das alles war und ist für alle Beteiligten Neuland, und wir 



 

gehen davon aus, dass der sich wiederholende Prozess in der nächsten Periode schon sehr 
viel routinierter und reibungsloser funktionieren wird. 

 

Politik & Vernetzung 
VGD | Vernehmlassungen 2023 

CURAVIVA Baselland hat über den Vorstand oder die Geschäftsstelle den regelmässigen 
direkten Austausch mit den diversen Amtsstellen in der VGD des Kantons Baselland oder mit 
dem neuen Vorsteher der VGD, Herr RR Thomi Jourdan, intensiv gepflegt. Dabei macht sich 
beiderseits bezahlt, dass die Kommunikationswege kurz sind und die Ansprache unkompliziert 
und direkt erfolgen kann. Daneben ist CURAVIVA Baselland auch in den politischen Prozess 
eingebunden, was sich in diversen Vernehmlassungsantworten niederschlägt, die wir im Jahr 
2023 abgeben durften: 

• Antwort auf Interpellation Locher 2023/314 «Krankes Gesundheitssystem?» 
• «Änderung der Altersbetreuungs- und Pflegeverordnung (SGS 941.11) betreffend die 

aktualisierte Erfassungsmethodik» 
• Anhörung zur Änderung der Verordnung über die Pflegeheimliste SGS 941.13; 

Anpassung der Anhänge per 1. Januar 2024  
• Anhörung zum vorgesehenen Vollzug der Bedarfsplanung gemäss § 33 des 

Altersbetreuungs- und Pflegegesetzes 
• Vernehmlassung zur Landratsvorlage betreffend das neue Einführungsgesetz zum 

Bundesgesetz über die Förderung der Ausbildung im Bereich der Pflege (EG BGFAP) 
• Konsultation zur Auflösung der Fachgruppe Monitoring APH sowie Einsetzung der 

Fachgruppe Erfassungsmethodik 
• Anhörung zur Änderung der Verordnung über die Finanzierung von Pflegeleistungen 

betreffend die Pflegerestkosten für Alters- und Pflegeheime sowie der erhöhte 
Pflegebedarf 

SVBL 

Zu Beginn des Jahres 2023 haben im Rahmen der möglichen Umsetzung der Pflegeinitiative 
regelmässig Sitzungen mit dem Spitexverband BL stattgefunden. Ziel war es, eigene 
Vorschläge z.H. der politischen Entscheider zu formulieren, was insbesondere das Paket 1 
(Ausbildungsoffensive) betrifft. Im Zuge der Arbeiten innerhalb des bi-kantonalen Projektes, in 
der beide Verbände gut vertreten sind, hat es sich aber gezeigt, dass die grosse Gefahr 
besteht, doppelspurig zu fahren. In beiden Gremien wurden beinahe dieselben Fragen 
aufgeworfen, weshalb man sich im Verlauf des Jahres darauf verständigt hat, den Austausch 
in diesem Gremium zu sistieren. Selbstredend stand und steht CURAVIVA Baselland in 
regelmässig informellem Austausch mit dem SVBL, der 2024 wieder intensiviert werden soll. 

OdA 

Als Delegierte im Beirat der OdA Gesundheit beider Basel sowie über das Thema 
Ausbildungspotenzialverpflichtung (APV) ist CURAVIVA Baselland eng mit dieser für die 
Pflegeberufe so wichtigen Institution verbunden. Neben den regelmässigen 
Austauschgefässen, die Vorstand und Geschäftsstelle mit den Entscheidern der OdA pflegen, 
war die APV grosses und kontrovers diskutiertes Thema im Jahr 2023. Seitens Vorstand 
wurde beschlossen, die bereits seit vielen Jahren probehalber erhobenen Deklarationszahlen 
effektiv in Bonus- und Malus-Zahlungen umzusetzen und den Häusern mit 



 

Ausbildungsrückstand in Rechnung zu stellen. Dies wurde nach juristischer Rücksprache den 
Mitgliedern so kommuniziert und 2024 (als Rechnung per 2023 mit den gemittelten 
Deklarationszahlen aus den Jahren 2021 und 2022) effektiv verrechnet. 

RKNW 

6 x pro Jahr trafen sich die CURAVIVA-Kantonalverbände der Nordwestschweiz (BS, BL, AG 
und SO) zur Regionalkonferenz. Dieser Austausch war und ist ungemein wertvoll, zeigt er 
doch die unterschiedlichen thematischen Prioritäten in den Kantonen, die diversen 
Finanzierungsmodelle oder unterschiedliche politische Stossrichtungen. Vorberatend hat die 
RKNW viele Entscheide des CURAVIVA Branchenrates diskutiert und zuhanden des 
nationalen strategischen Entscheidungsgremiums ihre Empfehlungen abgegeben. 
Hauptdiskussionspunkt war 2023 eine temporäre Erhöhung der Mitgliederbeiträge für den 
nationalen Verband, die letztlich deutlich angenommen wurde. 

CURAVIVA Basel-Stadt 

Nach dem Rücktritt des Geschäftsführers von CURAVIVA Basel-Stadt im Frühjahr 2023 
entstand auf deren Geschäftsstelle ein organisatorisches Vakuum. Infolgedessen hat im 
abgelaufenen Jahr eine gewisse operative Annäherung der beiden Schwesterorganisationen 
stattgefunden, da CURAVIVA Baselland die Geschäftsstelle in administrativen und 
inhaltlichen Teilbereichen unterstützen konnte. Diese Annäherung wurde darum 
institutionalisiert und so fanden diverse informelle und offizielle Meetings statt, in denen ein 
unkomplizierter, offener und auf Augenhöhe betriebener Austausch stattfinden konnte. Der 
Vorstand hat beschlossen, diese Zusammenarbeit auf Projektbasis weiterzuführen und die 
regelmässigen Treffen weiter aufrecht zu halten. 

CURAVIVA Schweiz & ARTISET 

Der nationale Branchenverband hat, ähnlich wie CURAVIVA Baselland, ein turbulentes Jahr 
hinter sich. Fehlende finanzielle (und damit drohend auch personelle) Ressourcen, die damit 
verbundene, politisch heikle Mitgliederbeitragserhöhung, die Suche und die Wahl einer neuen 
Geschäftsführerin, eine neue Strategie oder der bereits verkündete Rücktritt des Präsidenten 
per Ende 2024 haben bei CURAVIVA Schweiz zu vielen Unruhen geführt, die zum Glück für 
unseren Verband nicht oder kaum spürbar waren. Dessen ungeachtet durften wir an unserer 
2. Mitgliederversammlung durch Tschoff Löw, Leiter Politik bei ARTISET, einen interessanten 
Einblick erhalten in die politische Arbeit unseres Dachföderation und darüber, wie langsam die 
Berner Mühlen mahlen. 

 

Mutationen 
Im vergangenen Jahr gab es seitens der Mitgliedinstitutionen keine Mutationen. Alle 
Mitgliedsinstitutionen sind auf unserer Website www.curaviva-bl.ch aufgeführt. 

 

Personelles 
An der Mitgliederversammlung 1_2023 wurde Paul Nebel als neues Vorstandsmitglied gewählt. Er 
übernahm thematisch das Ressort «Business Development / Digitalisierung» und vertritt als 
Stiftungsrat des Frenkenbündten/Liestal die Trägerschaften innerhalb des Vorstandes. 

  



 

 

Diverses 
• Die Expertenschulung «Leitlinie Delir-Management» hat auch 2023 stattgefunden, CURAVIVA 

Baselland unterstützt und organisiert diese Veranstaltung gemeinsam mit CURAVIVA Basel-
Stadt und dem Institut für Pflegewissenschaft der Universität Basel. 

• Als einer der Hauptsponsoren hat CURAVIVA Baselland auch im abgelaufenen Jahr die 
palliativ-Woche 2023 unterstützt, die in den beiden Halbkantonen mit diversen Referaten, 
Konzerten, Fachvorträgen etc. fürs Thema sensibilisiert hat. 

• Die alljährlich stattfindende Praxistagung Demenz wurde von unserem Verband ebenfalls 
wieder unterstützt, die Veranstaltung fand im Sommer 2023 in Basel statt. 

 

Dank 
Vorstand und Geschäftsstelle bedanken sich bei allen Mitgliedern, bei Partnern, bei den befreundeten 
Verbänden, beim Kanton Basellandschaft, bei allen politischen Akteuren und bei Dienstleistern aller 
Art für ihre wertvolle Arbeit. Sie alle tragen einen wesentlichen Teil dazu bei, dass es der älteren 
Bevölkerung in unserem Kanton gut und hoffentlich in Zukunft noch besser geht. 

 

Rony Hauser, Geschäftsführer | Füllinsdorf, Frühjahr 2024 

 

 

Beilagen: 

• Projektbericht Arbeitsgruppe «Zukunft Pflege Jetzt» 

 


